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Gesundheit durch Lernen
MMiitt  NNaattuurrhheeiillkkuunnddee  uunndd  PPhhyyssiiooggnnoommiiee  aauuff  ddeemm  WWeegg  zzuu  ssiicchh  sseellbbsstt
vvoonn  KKaarriinn  MMyyrriiaa  PPiicckkll
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eerr  WWaannddeell  iimm  GGeessuunnddhheeiittss    wweesseenn,,  iinn
WWiirrttsscchhaafftt  uunndd  GGeesseellllsscchhaafftt  vveerraann--
llaasssstt  uunnss  iimmmmeerr  wwiieeddeerr  zzuumm  NNaacchh--
ddeennkkeenn..  NNaacchhddeennkkeenn  ddaarrüübbeerr,,  wwaass

uunnss  wwiirrkklliicchh  wwiicchhttiigg  iimm  LLeebbeenn  iisstt  uunndd  wwiiee  wwiirr
uunnsseerree  RReessssoouurrcceenn  ssiinnnnvvoollll  eeiinnsseettzzeenn  ––
KKrrääffttee,,  EEnneerrggiieenn,,  RRoohhssttooffffee,,  ZZeeiitt,,  GGeelldd,,  GGee--
ffüühhllee,,  GGeeddaannkkeenn  ……  WWiirr  wwoolllleenn  lleerrnneenn,,  mmiitt
uunnss  uunndd  uunnsseerreemm  LLeebbeenn  iimmmmeerr  aacchhttssaammeerr
uummzzuuggeehheenn,,  lliieebbeevvoolllleerr,,  eehhrrlliicchheerr,,  ggeessüünnddeerr..
DDaabbeeii  hheellffeenn  uunnss  ddiiee  EErrffaahhrruunnggeenn  iinn  ddeerr  VVeerr--
ggaannggeennhheeiitt,,  ddaass  EErrlleebbeenn  ddeerr  GGeeggeennwwaarrtt  uunndd
ddiiee  SSeehhnnssuucchhtt  nnaacchh  eettwwaass  NNeeuueemm..  WWiirr  lleerr--
nneenn  dduurrcchh  BBeeoobbaacchhttuunngg,,  NNaacchhaahhmmuunngg,,  VVeerr--
ssuucchh  uunndd  IIrrrrttuumm..  WWiirr  lleerrnneenn  iinn  BBüücchheerrnn  uunndd
iimm  AAllllttaagg,,  mmiitt  uunnss  sseellbbsstt  uunndd  mmiitt  aannddeerreenn..  WWiirr
lleerrnneenn  jjeeddeenn  TTaagg  uunndd  ––  wweennnn  wwiirr  pprräässeenntt
ssiinndd,,  hhiinnsscchhaauueenn,,  hhiinnssppüürreenn  ––  jjeeddee  SSeekkuunnddee..
EEiiggeennvveerraannttwwoorrttuunngg  vveerrlliieerrtt  iihhrree  SScchhwweerree,,
uunnsseerr  BBeewwuussssttsseeiinn  ffüürr  uunnsseerree  MMöögglliicchhkkeeii--
tteenn  aallss  SScchhööppffeerr  wweeiitteett  ssiicchh..  WWiirr  wwaacchhsseenn  iinn
eeiinn  LLeebbeenn  vvoolllleerr  LLiieebbee,,  GGeessuunnddhheeiitt,,  FFrreeuuddee,,
SScchhöönnhheeiitt  uunndd  AAkkttiivviittäätt..  

Auf Schatz-Findung
Und alle Erfahrung findet in unserem Körper
statt. Ohne ihn ist dieses Leben nicht möglich.
Daher sollten wir ihn wirklich lieben, achtsam
damit umgehen, ihn pflegen, gesund erhalten,
heilen. Die Naturheilkunde bietet hier eine Viel-
zahl an Wegen – mal hilft uns eine einzige Rich-
tung entscheidend weiter, meistens und insge-
samt sind es aber verschiedene Methoden in ih-
rem Zusammenwirken.Wie ein hawaiianisches
Sprichwort dazu sagt: „Alle Weisheit ist nicht
bei einem Lehrer oder einer Schule“. Je besser
wir uns kennen, desto leichter finden wir unse-
ren eigenen Weg.

Wesentlich dabei ist:Wenn wir die Suche im Au-
ßen nach innen lenken, werden wir zum „Fin-
der“. Ungezählte Schätze in uns wollen entdeckt
werden. Auch viele Antworten auf unsere Ge-
sundheits- und Lebensfragen, die wir bisher
vergeblich im Außen vermutet haben, warten

nur darauf, dass wir sie endlich in uns wahr-neh-
men – als für uns wahr erkennen und anneh-
men. Denn gesund und glücklich sind wir vor al-
lem dann, wenn wir unser volles innerstes Po-
tenzial leben.

Gesundheit ist Liebe
Für viele ist Gesundheit immer noch mehr oder
weniger mit „Schicksal“ verbunden – sie glau-
ben zu wenig an die innere Lebensenergie im
Menschen, an ihre eigenen Selbstheilungskräf-
te, an ihre Eigenverantwortlichkeit und damit
auch Schöpferkraft. Auch im gesundheitlichen
Bereich. Doch wir haben immer die Wahl. Es
liegt in unserer Hand, wie wir uns um unsere
Gesundheit kümmern – vor allem in punkto Er-
nährung, Bewegung und Lebensführung. Ge-
sundheit fängt in uns selbst an – mit Selbster-
kenntnis, Selbstverantwortung und vor allem
Selbstliebe. Denn der Mangel an Liebe ist die
Basis vieler, wenn nicht aller Probleme. Bis zu 99
Prozent aller Menschen leben ständig in Angst
– Angst um die Gesundheit und vor Krankheit,
Angst um die Zukunft und vor Erinnerungen an
die Vergangenheit, Angst um sich selbst und
seine Lieben. Gründe gibt es genug. Doch min-
destens so viele Gelegenheiten gibt es auch
dafür, die Liebe zuzulassen, sich über unser Da-
Sein zu freuen, dem Leben zu vertrauen … Und
ihre Kraft ist so viel stärker. Es ist eine Frage des
Standpunktes und derWahl.Wir haben täglich,
in jeder Minute die Freiheit, uns für die Angst
oder für die Liebe zu entscheiden. „Wenn die
Angst weggeht, ist man schon in der Heilung“,
ist Jutta Münch überzeugt. „Wir können immer
eine höhere Wahl treffen.“ Und: Worauf wir un-
seren Fokus richten, das verstärken wir. Lernen

wir, unseren Fokus auf das Gute im Leben zu
richten, so stellt es sich mit sehr hoher Wahr-
scheinlichkeit auch ein. Lernen wir unseren Fo-
kus weg vom Mangel auf die Möglichkeiten zu
lenken, begegnen uns auch die Lösungen.

Urimpuls Lernen
Lernen ist ein Urimpuls, der sich vor allem bei
Kindern gut beobachten lässt. Mit ihrer un-
schuldigen Neugierde begreifen und erobern
sie sich die Welt. Je „erwachsener„ wir werden,
desto mehr unterdrücken wir oft diesen lebens-
notwendigen Impuls. Doch wir können ihn be-
wusst wieder aktivieren! Denn – ob aus Bü-
chern oder in Alltagssituationen – Lernen ist ge-
sund: Es fördert unsere Aufmerksamkeit, die
Wahrnehmungsfähigkeit, das Auffassungsver-
mögen, die geistige Leistungskraft und idealer-
weise auch unsere Aktivität im Alltag – durch
die Freude am Umsetzen. Hier kommen viele
Menschen immer wieder zu einem Punkt, an
dem sie stecken bleiben. Sie wissen zwar, kön-
nen die Kenntnisse aber nicht erfolgreich in ih-
ren Alltag integrieren. Und hier kann die Physio-
gnomie ein entscheidender Türöffner sein. Die
so genannte „praktische Menschen- und Natur-
kenntnis“ geht davon aus, dass jeder Mensch
gemäß seinen ganz individuellen Anlagen ver-
schiedene Fähigkeiten, Kräfte, Vorlieben, aber
auch Schwächen und Defizite mitbringt. Soweit
nichts wirklich Neues. Durch eine detaillierte
Antlitzdiagnose kann der erfahrene Physiognom
jedoch in kurzer Zeit dieses ureigene Potenzial
im Menschen erfassen. Und erkennen, um beim
Beispiel der Umsetzungsfähigkeit zu bleiben, ob
die Person vielleicht ein Wissen umsetzen
möchte, das ihr nicht entspricht – und sie daher
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„Ihr Gesicht ist ein Spiegel
Ihrer Gesundheit.“

Michael Münch
www.muench-naturheilkunde.de
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einfach scheitern muss. Oder ob Blockaden
oder Defizite vorhanden sind, die zunächst ge-
löst werden sollten.

Physiognomie und 
Naturheilkunde lernen

Michael Münch, Heilpraktiker und Physiognom
aus München, hat es sich unter anderem zur
Aufgabe gemacht, dieses wertvolle Wissen,
das in der Regel ein langes Studium erfordert,
für interessierte Laien aufzubereiten. Die Teil-
nehmer in seinen Seminaren erfahren zum Bei-
spiel, wie sie anhand des Körperbaus sowie der
Kopf- und Gesichtsformen die Anlagen eines
Menschen erkennen können. Anfangs braucht
es ein wenig Übung, bis man auch die feineren
Unterschiede erkennt – aber lernen kann es je-
der. Auch für Jutta Münch, selbst Heilpraktike-
rin, ist es ein großes Anliegen, den Menschen
zu vermitteln: „Du hat alles in dir. Auch du
kannst das lernen und hast damit ein wertvol-
les Instrument in der Hand, selbst gut für dein
Leben und deine Gesundheit zu sorgen.“

Keiner von uns ist einer Krankheit, den Ärzten,
dem Gesundheitssystem oder gar dem Schick-
sal hilflos ausgeliefert – oft fehlt es uns nur am
nötigen Wissen darüber,WIE wir einen Weg aus
dem Unwohlsein, aus der Krankheit heraus fin-
den können.Wer sich wahrhaft auf den Weg zu
sich selbst begibt, findet viele hilfreiche Pfade,
Abzweigungen, Abkürzung, Verbindungswege.
Auch hier haben sich Jutta und Michael Münch
Gedanken gemacht und bieten Kurse in Natur-
heilkunde für Laien an. Dabei geht es zum Bei-
spiel um Themen wie Ernährung, Pflanzenheil-
kunde, Homöopathie, Hausmittel, Energiemedi-
zin, Körperpflege, aber auch schamanische Me-
thoden und Meditation – sorgsam ausgewählt
und ganz auf die praktische Anwendung im All-
tag ausgerichtet.

Lernen statt Leiden … 
… zugegeben, das klingt etwas provokant.
Doch wer sich mit seinem Körper befasst, auf
sein Wohlbefinden achtet und ganz „bei sich zu
Hause ist“, bemerkt erste Warnsignale seines
Körpers im Idealfall schon dann, wenn sich nur
ein energetisches Unwohlsein oder Disharmo-
nien zeigen.Viele wissen nicht, dass sich Krank-
heiten schon sehr früh bemerkbar machen, lan-
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ge bevor es zu körperlichen Schmerzen und
Schäden kommt.Wer lernt, diese Signale wahr-
und ernst zu nehmen und darauf rechtzeitig zu
reagieren, kann sich möglicherweise viel Unan-
genehmes ersparen:

• Die Veränderung beginnt im Energiesystem.
Ein geschulter physiognomischer Blick er-
kennt zum Beispiel an derAusstrahlung eines
Menschen, ob sein Körpersystem in Harmo-
nie – also gesund – ist, oder ob es Schwach-
stellen oder Blockaden gibt.

• Als nächstes entstehen Veränderungen in
den funktionellen Abläufen, die jedoch noch
keine organischen Schäden mit sich bringen.

• Ohne Gegenmaßnahmen kommt es nun zu
Veränderungen in den Geweben und Orga-
nen, die schließlich irreversibel werden kön-
nen.

Vorbeugen durch 
Hinschauen

Wer sich selbst ehrlich im Spiegel anschaut,
kann dort viele Dinge von sich selbst erkennen
– unsere Anlagen, persönliche Talente und auch
unseren aktuellen Gesundheitszustand. Unsere
Sinnesorgane stehen zum Beispiel mit verschie-
denen Organsystemen in Verbindung und spie-
geln den Gesundheitszustand dieser wider:

• Der Mund steht für das Verdauungssystem,
• Die Nasenflügel für die Atemwege,
• Die Augen u.a. für das das Nervensystem

und 
• Die Hauttönung gibt Hinweise auf den Stoff-

wechsel.

Die Gesundheit eines Menschen zeigt sich im
Gesicht durch eine einheitliche Färbung vom
Haaransatz bis zum Kinn, eine ebenmäßige
Oberflächenstruktur sowie strahlende Augen
und Haut.Wer lernt, die Sprache seines Körpers
zu verstehen und auf Zeichen derVeränderung
zu achten, kann nicht nur Krankheiten vorbeu-
gen, sondern auch seine Lebensqualität ent-
scheidend verbessern.

WWeeiitteerree  IInnffoorrmmaattiioonneenn  zzuu  „„NNaattuurrhheeiillkkuunnddee  uunndd  PPhhyyssiioo--
ggnnoommiiee  ffüürr  LLaaiieenn““::  Münch Praxis & Seminare, Jutta und
Michael Münch: www.physiognomie.de 


